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Stellungnahme des FC Kalbach zu den Ereignissen am 01.05.2023 

 

Auf Internetseiten, sowie in verschiedenen Medien wird über den unfassbaren Vorfall im 

Kreispokalendspiel unsere C-Jugend berichtet. Der Vater einer unserer Spieler, der weder Mitglied ist, 

noch eine Funktion in unserem Verein erfüllt, bedrohte im Anschluss des Spiel den Schiedsrichter in 

beängstigender Art und Weise. 

Der gesamte Vorstand unseres Vereins, sowie alle Mitglieder wurden durch diese Tat überrascht und 

sind in äußerstem Maße schockiert. Ein derartiges Verhalten ist absolut inakzeptabel und hat nichts 

mit den Werten zu tun, für die unser Verein seit 1948 steht. Wir haben unverzüglich reagiert und 

gegenüber dem Vater, der hier in einer Weise als Täter aufgetreten ist, die wir nicht für möglich 

gehalten hätten, ein Verbot zum Betreten der von uns betreuten Sportanlage ausgesprochen. Des 

Weiteren haben wir ihn angewiesen, sich von den Mannschaften des Vereins, auch der Mannschaft, in 

der sein Sohn spielt, fernzuhalten.  

Wir haben aber davon abgesehen, den Sohn, den man nicht für das Verhalten seines Vaters 

verantwortlich zeichnen kann, vom Spielbetrieb und dem Verein auszuschließen und wollen ihm 

weiterhin die Möglichkeit geben den Sport des Fußballspiels auszuüben. Den Sohn jetzt vom 

Spielbetrieb zu verbannen und möglicherweise seine Mitgliedschaft zu beenden, hieße neben dem 

Schiedsrichter ein weiteres - ebenso minderjähriges - Opfer in Kauf zu nehmen, welches für das 

Verhalten eines Erwachsenen nicht einzustehen hat. Wir glauben, dass das Kind ohnehin durch dieses 

Verhalten bereits hinreichend betroffen ist. 

Wir distanzieren uns von einem solchen oder einen im Kernbereich gleich gelagerten Verhalten, von 

jeder Form der Diskriminierung, Homophobie, Ausübung von Gewalt und Respektlosigkeit. Der Verein 

des FC Kalbach, der in diesem Jahr sein 75-jähriges Bestehen feiert und der diese Feier durch das 

Verhalten des Vaters eines Mitgliedes als durchaus belastet sieht, tritt seit vielen Jahren für ein 

respektvolles und tolerantes Miteinander ein.  

Natürlich haben wir uns auch um einen Kontakt zu dem betroffenen Schiedsrichter selbst bemüht und 

ihm versichert, dass wir ihn unterstützen, wenn er eine solche Unterstützung durch uns benötigt. Wir 

haben versucht, uns für das an und für sich unentschuldbare Verhalten des Vaters unseres Mitgliedes 



 
 

zu entschuldigen, auch wenn wir nach unserer Einschätzung nicht jedes Mitglied und jeden Vater/jede 

Mutter eines Mitglieds in einer Weise beeinflussen können, die gewährleistet, dass die Werte des 

Vereins auch tatsächlich gelebt werden. Es ist bedauerlich, dass derartige Vorfälle auf deutschen 

Sportplätzen immer wieder geschehen. Aus diesem Grunde haben wir uns in der Vergangenheit darum 

bemüht und werden uns in Zukunft darum bemühen, präventiv derartigen Vorkommnissen 

vorzubeugen.  

Wir haben größten Respekt vor der Einstellung und Leistung aller Schiedsrichter, insbesondere der 

jugendlichen Schiedsrichter. Das gilt auch und erst recht für den hier von der Attacke betroffenen 

Schiedsrichter und vor allen Dingen für seinen Assistenten, der sich mutig und selbstlos dem Angreifer 

in den Weg gestellt und ihn davon abgehalten hat, seinen Drohungen irgendwelche Taten folgen zu 

lassen, die den Vorgang noch schlimmer gemacht hätten. Es braucht den Mut, sich solchen Menschen 

wie dem hiesigen Täter in den Weg zu stellen, und dass ein minderjähriger Schiedsrichterassistent 

diesen Mut aufbringt, erzeugt bei uns größte Hochachtung. 

 

Für den Vorstand des FC Kalbach 

Dirk Müller 

1. Vorsitzender 

 

 

 

 

 

 


